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Fernfahrer. Als Bremser auf Autobahnen und Verursacher von schweren Unfällen 
stehen sie ständig im Kreuzfeuer der Kritik. Auf der anderen Seite sind sie das 
Rückgrat einer hochgradig arbeitsteiligen Wirtschaft und Beweger der durch die 
Globalisierung internationalisierten Warenströme. Es scheint das Schicksal der 
Fahrer und ihrer Maschinen zu sein, dass jeder sie braucht, aber niemand sie will. Wie 
kaum ein anderer steht der Fernfahrer außerhalb der Gesellschaft, in der er sich 
bewegt. Im Laufe der letzten 60 Jahre hat sich um ihn eine komplette Subkultur 
entwickelt - es gibt eigene Zeitschriften, Internetportale, Festivals und Musik. Die 
Fahrerkabinen der 40-Tonner sind rollende Single-Haushalte, für Familie, Freunde 
und Hobbies ist oft nur wenig Zeit. Von der vielbeschworenen und -besungenen 
Romantik des Berufs ist heute kaum noch etwas übrig. Immer schärfere 
Kontrollmechanismen sowie ständig steigender Termindruck haben die einstigen 
„Kapitäne der Landstraße“ zu Dieselknechten degradiert. Heute wird von den 
Fernfahrern dieselbe Effizienz verlangt wie von den Maschinen, in denen sie leben. 
Darüber hinaus sind die Verdienstmöglichkeiten durch die große Konkurrenz aus den 
osteuropäischen Ländern extrem geschrumpft. Was sind es für Menschen, die diesen 
Job machen und was hält sie hinter dem Steuer ihrer 40-Tonner? Der Autor - selbst 
aus einer Fernfahrerfamilie stammend - begleitet sie eine Lange Nacht auf der 
Straße. 
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